
Measurement:  
Der Schlüssel für eine  
erfolgreiche Mediastrategie 
und Werbewirkung 
Media  Die richtige Mediastrategie, so viel ist sicher,  
bildet die Grundlage für die Mediaplanung und die Voraussetzung 
für die erwünschte Werbewirkung. 
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harmonisieren und programmatische Werbekam-
pagnen für erbetreiben e effizient auszusteuern 
un  sogar zu opti ieren. So k nnen ie avisierten 
Zielgruppen auf unterschiedlichen Wegen erreicht 

er en. leichzeitig er en ie A s in fel ern 
ausgespielt, ie eine not en ige ran Safety ga-
rantieren. 

Erfolgsfaktor: gezieltes Targeting 

Zentraler Bestandteil jeder Mediastrategie und Me-
diaplanung sind die Fragen: Wer ist meine Ziel-
gruppe, womit kann ich diese am besten erreichen 
un  ann ist er beste eitpunkt afür  Dazu be-
arf es einer genauen ielgruppenanalyse un  ge-

gebenenfalls er rstellung von uyer Personas. 
Denn wer seine Zielgruppe und deren Bedürfnisse, 
ihr aufverhalten, ihren Lebensstil so ie ie e-

ografischen Daten nicht kennt, ko uniziert 
unter st n en it nstru enten, Ma nah en 
un  a pagnen an ihnen vorbei un  riskiert a
rüber hinaus einen u getverlust. ur genaue 
Kenntnisse über die gewünschten Zielgruppen, de-
ren Bedürfnisse und auch deren Herausforderungen 
er glichen ie rstellung von relevanten Creati-
ves, ie ie ge ünschte erbe irkung erreichen. 
Dafür ist eine o bination aus Pre iu Daten 
hilfreich. alls iese nicht i  ausreichen en -
fang intern vorhan en sin , k nnen sie über e klu-
sive Partnerschaften it Datenanbietern er orben F
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 H erausfor ern e irtschaftliche Phasen, 
ie gepr gt sin  urch nsicherheiten auf 
er onsu entenseite un  ürzungen 

auf er nterneh ensseite, zeigen ihre 
Aus irkungen in er egel auch bei en erbe-
etats. Dabei re es gera e in ieser Situation rat-
sa , antizyklisch zu investieren un  ie u gets 
nicht zu kürzen, son ern zu opti ieren. n er Ver-
gangenheit hat sich gezeigt, ass Marken, ie ihren 
Marktanteil hren  einer ezession beibehalten 
o er gar erh hen, in er egel gest rkt aus einer 

irtschaftlichen rise hervorgehen. Dafür ist e-
och ein enken not en ig, as neben zahlen-

getriebenen Perfor ance a pagnen verst rkt 
en pper unnel in en Mittelpunkt rückt. Der 
pper unnel ist ener eil er Custo er ourney, 

bei e  i  ersten Schritt Markenbe usstsein un  
aran anschlie en  ein vertieftes Markeninteresse 

bei en onsu ent innen aufgebaut er en sollen. 
Der pper unnel spielt aher vo  ersten Marken-
kontakt bis hin zur Conversion, e  auf o er Ver-
tragsabschluss, eine zentrale olle.  

Krisenfeste Mediaplanung durch Diversität 

erbetreiben e, ie sich pri r auf en pper
unnel fokussieren, üssen sich in risenzeiten 

die Fragen stellen, wie sie sich den Herausforde-
rungen ie  beispiels eise er erh hten Preissen-
sibilit t  begegnen. benso ie sie ihre u gets 
sinnvoll un  zukunfts eisen  einsetzen. Dabei 
helfen ie rei folgen en strategischen Ans tze  

iner er rfolgsfaktoren ist ie Diversit t von 
erbe nventaren un  Plattfor en über verschie-
ene igitale  Marketingkan le. Darunter kann 
ie Schaltung von A s auf S art  o er C Vs fallen, 
ithilfe erer inkre entelle eich eiten als r-

g nzungen zu linearen V a pagnen aufgebaut 
er en k nnen. Dazu z hlen Schaltungen von 

programmatischen Digital-Out-of Home-Kampa-
gnen, ie syste atisch verbesserte argeting  un  
Measure ent ools bieten. Da urch ver ei en 

erbetreiben e ie Abh ngigkeit von einzelnen 
Plattfor en un  haben gleichzeitig ittels es ge-
eigneten Plattfor Mi  ie M glichkeit, schnell 
auf Ver n erungen zu reagieren. Ausschlaggeben  
für eine erfolgreiche Me iaplanung ittels iver-
ser nventare, ist ie anschlie en e Messung er 
rgebnisse. Dies erfolgt über ie richtige echno-

logie, ie es er glicht, igitale erbekan le zu 

In der Vergangenheit  
hat sich gezeigt,  

dass Marken, die ihren 
Marktanteil während 

einer Rezession  
beibehalten oder gar 
erhöhen, in der Regel 

gestärkt aus einer  
wirtschaftlichen Krise 

hervorgehen.
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er en. So lassen sich o ellierte un  in ivi uel-
le ielgruppen auf asis von Daten & Seg enten 
besser erstellen.  Anschluss erfolgt as konte -
tuelle argeting innerhalb es passen en fel s. 
Der Vorteil es konte tuellen argetings liegt a
rin, ass ie utzer innen bereits bei er esch f-
tigung it eine  he a angesprochen er en. 

er sich nachhaltig für ein he a/Pro ukt o er 
einen Service interessiert, ir  über praktisch alle 
Phasen un  ouchpoints es aufentschei ungs-
prozesses  er Custo er ourney  erreicht. Dies 
ist ein Vorteil gegenüber Such aschinen Marke-
ting, elches als Pull nstru ent e zellent in er 
Phase er nfor ationssuche irkt, aber nicht zu-
vor in er nspirationsphase auf e  pper unnel. 
Durch ie Platzierung von erbung für Marken un  
Pro uktangeboten in the atisch passen en Arti-
keln urch konte tuelles argeting k nnen also 
Custo er ourneys inspiriert un  a it gestartet 

er en. Das Marktpotenzial ir  a urch nicht nur 
abgesch pft, son ern er eitert. 

in eiterer Vorteil ist, ass konte tuelles ar-
geting ohne en Aufbau von Data Manage ent
Plattfor en un  hnlichen utzerprofilen funkti-
oniert. Da urch ist er Datenschutz bei  argeting 
auf Artikel viel unproble atischer als bei  utzer

argeting. 

Ergebnis- & KPI-fokussiertes  
Measurement 

Wer eine digitale Werbekampagne startet, stellt sich 
bereits in er strategischen Planungsphase ie ra-
ge  as ollen ir erreichen un  it elchen ey
Perfor ance n icators P s  soll er rfolg ge-

essen er en  P s sin  ichtige Messgr en. e 

nach Plattfor  k nnen iese unterschie liche Met-
riken sein  So z hlt an Ver eil auer un  Ab-
sprungrate bei ebseiten Analysen, eich eite,  
Vie ability, ngage ent un  Conversion i  C V 
o er Share of Voice, Click through ate un  pres-
sions bei Social Me ia Plattfor en. Der ge einsa-

e enner aller Messungen ist, ass ie e eiligen 
Daten gesa elt un  analysiert er en üssen, 
u  erbeka pagnen kontinuierlich zu verbessern. 
Denn gerade in wirtschaftlich herausfordernden 

eiten ist es unerl sslich, e ibel zu bleiben un  
schnell auf Ver n erungen reagieren zu k nnen.  

Digitale erbung   unabh ngig von er e ei-
ligen Plattfor   bietet hier en Vorteil, ass An-
zeigen schnell angepasst un  opti iert er en 
k nnen, u  auf ver n erte e ingungen zu reagie-
ren. Durch te por re Partnerschaften it Measu-
re ent Partnern k nnen ehr ransparenz un  
vertiefte insichten über ie ge ünschte erbe-

irkung un  en tats chlichen rfolg erreicht er-
en. Dabei unterstützen ein enges Controlling un  

Monitoring ie e iblen a pagnenopti ierungen 
in chtzeit. Durch as richtige Measure ent k n-
nen ie rgebnisse vali iert un  ehler korrigiert 
bz . rechtzeitig verhin ert er en. So k nnen ie 
Herausfor erungen er eit vorab in ie Me ia
strategie iteinbezogen er en  ohne ass ie 

erbe irkung signifikant arunter lei et.

esome unterstützt den Geschäftserfolg von Werbe-
treibenden und Agenturen durch die Realisierung ihrer 
Marketingziele. Der Marketing Solutions Specialist aus 
Hamburg verfolgt einen klar ergebnisgetriebenen 
Ansatz, indem er alle digitalen Mediakanäle, basierend  
auf Technologie und Know-how, verbindet. In der 
zunehmend komplexen digitalen Werbeindustrie 
harmonisiert esome den Zugang zu allen sozialen 
Netzwerken sowie programmatischen Inventaren und 
erlaubt damit Werbetreibenden und Agenturen, sich auf 
die Realisierung ihrer Marketingziele zu konzentrieren. 

Über esome

AYLIN ÖNER,
Marketing Managerin, 
esome advertising  
technologies GmbH.

Ausschlaggebend für 

eine erfolgreiche 

Media planung mittels 

diverser Inventare,  

ist die anschließende 

Messung der Ergebnisse.
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